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7. Erfolg der Zwangserziehung .
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Dieſe Darſtellung läßt erkennen , daß die Erziehungsergebniſſe ſich nach Geſchlecht und Alter ,
ſowie nach der Art und der Urſache der Zwangserziehung verſchieden geſtalten . Im Allgemeinen
ſind dieſelben bei den Mädchen ( mit 80 , ½ befriedigenden Erfolgs ) günſtiger als bei ben Knaben
( 75 , ) , bei den Unter14jährigen ( 79,2 ) günſtiger als bei den Ueber14jährigen ( 75,6 o
bei ber Familienerziehung ( 83,1 h ) günſtiger als bei der Anſtaltserziehung ( 72,3 h ) bei den

wegen Grund à ( Gefährdung durch die Eltern ꝛc. ) in Zwangserziehung gegebenen Zöglingen
( 82 , %) günſtiger als bei den wegen bund e ( eigener Schlechtigkeit ꝛc) Zwangserzogenen CERHO

Dieſe Ergebniſſe verſchieben fih zum Theil in den angeführten Unterabtheilungen . So gilt
das günſtige Ergebniß bei den Mädchen nur für die unter14jährigen , indem die über 14jährigen
Mädchen ( 75 , ½) den über 14jährigen Knaben ( 75,7 / ) etwas nachſtehen , jedoch auch wieder
nicht allgemein , ſondern nur bei der Familienerziehung , nicht auch bei der Anſtaltserziehung , ſodann
nur fir die wegen a zwangserzogenen Mädchen , indem die - Mädchen ( 68,9 ) éden - Knaben
( 74,2 ½) nachſtehen . Unterſcheidet man bei den b⸗Zöglingen noch nach der Erziehungsart , ſo
zeigen ſich bei der Anſtaltserziehung der - Zöglinge mit 68,7 ½ befriedigende im Allgemeinen ,
mit 69,2 ½ bei den - Knaben und mit 67,2 ½ bei den - Mädchen .

Die bisher gewonnenen Ziffern über den Erziehungserfolg laffen fih im Ganzen aus der
Natur der Verhältniſſe unſchwer erklären . Auffallend möchte erſcheinen , daß für die in Familien
untergebrachten Zöglinge günſtigere Ziffern ſich ergeben als für die Anſtaltszöglinge , während doch
in der letzteren im Ganzen beſſere Erfolge zu erwarten wären . Dieſe Erſcheinung findet indeſſen
ihre Erklärung dadurch , daß die Anſtalten im Allgemeinen ein ſchlechteres Erziehungsmaterial
erhalten als die Familien . Während in den letzteren die - Zöglinge überwiegen ( 206 a gegen
156 ) , hatten die Anftalten erhebtih mehr b - Böglinge ( 252 b gegen 171 ) ; zudem iſt anzu⸗
nehmen , daß den letzteren ſowohl von den a - wie von den b⸗Zöglingen die ſchwierigeren zufallen ,
für welche ſich in Familien keine Aufnahme findet . Dazu mag kommen , daß die Anſtalt für das
Urtheil über das Verhalten und die Entwicklung des Zöglings im Ganzen einen ſtrengeren Maßſtab
anlegt , als der Familienvorſtand , bei dem derſelbe untergebracht iſt und deſſen Angabe auch fuͤr das
Urtheil ber Behörde meiſtens beſtimmend ſein wird . Immerhin darf wiederholt darauf hingewieſen
werden daß die Zahl der Zöglinge noch zu gering und die Zeit der Wirtſamkeit der Zwangs⸗
erziehung noch zu kurz iſt , um ohne Weiteres mit Beſtimmtheit aus den ſtatiſtiſchen Ergebniſſen
Schlüſſe zu ziehen . Es wird hierfür noch fernerer eingehender Beobachtungen bedürfen .

Karlsruhe . — Druck der Chr . Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .
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